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Eine weitere große An-
frage hat die Arbeitsge-
legenheiten nach dem 
Sozialgesetzbuch II zum 
Thema. Hier soll geklärt 
werden, die die Situation 
in Wandsbek ist.  

Schließlich fragt die SPD
-Fraktion noch nach der 
Ausstattung des Bezirks 
mit kinder– und ju-
gendpsychatrischen Ein-
richtungen, um zu klären 
ob Wandsbek ausrei-
chend mit solchen Pra-
xen versorgt ist. 

Am 7. Mai findet die 
nächste Sitzung der Be-
zirksversammlung statt. 
Die SPD-Fraktion wird 
Anträge zu den folgen-
den Themen in die Bera-
tungen einbringen:  
• Jugendclub Boltwie-

sen darf nicht schei-
tern 

• Jugendeinrichtung für 
Sasel endlich verwirk-
lichen 

• Gemeinschaftsstra-
ßen als Weiterent-
wicklung des Shared-

Space-Prinzips 
• Topfrecherche 
• Zeitnahe Einbindung 

der Bezirksversamm-
lung bei Standortpla-
nungen durch die BSB 

Außerdem sind noch drei 
große Anfragen einge-
reicht worden. Eine be-
fasst sich mit der mögli-
chen weiteren Nutzung 
des Bildungszentrums 
Steilshoop und der Klä-
rung des Sanierungsbe-
darfes an diesem Gebäu-
de. 
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Liebe  
Wandsbekerinnen,  
liebe Wandsbeker 
 

Mit diesem Infoblatt bie-
ten wir Ihnen die Mög-
lichkeit, sich über unse-
re Arbeit zu informieren. 
Kommunalpolitik soll 
und muss die Lebens-
verhältnisse der Bürge-
rinnen und Bürger 
verbessern. Dies kann 
nur im Austausch mit 
Ihnen erfolgen. Damit 
wir Ihre Vorstellungen 
erfahren, bieten wir Ih-
nen mit dieser Seite 
auch die Möglichkeit, 
mit uns in einen Dialog 
einzutreten.  
 
Ihr Thomas Ritzenhoff 

Es ist Beschlusslage der 
Bezirksversammlung 
Wandsbek, dass im Neu-
baugebiet auf den Bolt-
wiesen ein Jugendclub 
entstehen soll. Der Ju-
gendhilfeausschuss hat 
sich entschieden, die 
Trägerschaft für den zu 
schaffenden Jugendclub 
demselben Träger (DRK) 
an Hand zu geben, der 
auf dem Nachbargelände 
die große Kindertages-
stätte betreibt. Hiervon 
haben sich alle Beteilig-
ten Einspareffekte und 
auch positive Effekte für 
die soziale und pädago-
gische Arbeit vor Ort ver-
sprochen. 

Der Jugendhilfeaus-
schuss hat dann Be-
triebsmittel für Personal 
ab dem zweiten Halbjahr 
2009 in den Haushalt 
eingestellt, die mit Auf-
nahme des regulären Be-

triebes des Jugendclubs 
2010 aufgestockt werden 
sollten. 

Im letzten Jugendhilfe-
ausschuss hat die Ver-
waltung nun jedoch mit-
geteilt, dass die Verhand-
lungen zwischen Finanz-
behörde und DRK um 
das Grundstück, auf dem 
der Jugendclub entste-
hen soll, so schwierig 
sind, dass weder ein Ter-
min für die Übertragung 
des Grundstückes, noch 
ein Baubeginn geschwei-
ge denn die Eröffnung 
des Jugendclubs abzuse-
hen sind.  

Unterdessen wachsen 
die Kinder aus dem Neu-
baugebiet Boltwiesen 
heran und es gibt kein 
wohnortnahes Angebot, 
das sie nutzen können. 
Je mehr Zeit vergeht, 
desto größer ist die Ge-

fahr, dass sich hier Grup-
pen von Jugendlichen 
entwickeln, die ohne 
Treffpunkt und Ansprech-
partner zum Problem für 
den Stadtteil werden. 

Die SPD-Fraktion fordert 
die Bezirksamtsleiterin 
sich bei der Finanzbehör-
de für den Jugendclub 
stark macht und für eine 
Reduzierung des Kauf-
preises wirbt, damit  der 
Jugendclub Boltwiesen 
zeitnah realisiert werden 
kann. 

Ein ähnliches Problem 
zeichnet sich beim Ju-
gendclub Berner Au ab. 
Auch hier setzt sich die 
SPD-Fraktion dafür ein, 
dass das Grundstück 
schnellstmöglich erwor-
ben werden kann und die 
bereitgestellten Mittel der 
Jugendarbeit in Berne 
zugute kommen. .  

Jugendclub Boltwiesen darf nicht scheitern 
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Im letzten Jahr wurde das Evalu-
ationsgutachten über die Potenzi-
al- und Entwicklungsperspektiven 
des Saseler Marktes vorgelegt. 
Seitdem verfolgen die lokalen Ak-
teure im Stadtteil das Ziel, den 
Umplanungsprozess im engen 
Dialog mit der Kommunalpolitik 
und der Verwaltung auf den Weg 
zu bringen.  

Die im Evaluationsgutachten vor-
gelegten Maßnahmenvorschläge 
bieten zahlreiche Ansätze für ei-
ne baulich-nachhaltige Umgestal-
tung des Marktplatzbereiches, die 
zu einer stabilen Attraktivitätsstei-
gerung führen werden.  

Es ist notwendig, nun endlich in 
die nächste Phase zu treten, und 
den Planungsprozess zu begin-
nen. Hierfür müssen die notwen-
digen Planungsmittel bereitge-
stellt werden. Die SPD-
Bezirksfraktion hatte deshalb zur 
Sitzung der Bezirksversammlung 
am 2. April gefordert, zügig die 
haushaltsmäßigen Voraussetzun-
gen für die Bereitstellung von 
Planungsmitteln für die Umges-
taltung und Aufwertung des Sa-

seler Marktes zu schaffen, damit 
der Planungsprozess zeitnah be-
gonnen werden kann.  

Zwischenzeitlich wurde im Aus-
schuss für Finanzen und Kultur 
die Summe bekannt, die für die 
Planungskosten aufgewandt wer-
den muss. Das Bezirksamt geht 
von einem Gesamtbedarf von ca. 
zwei Millionen Euro für die bauli-
chen Maßnahmen aus. Pla-
nungsmittel schlagen mit ca. 
120.000 Euro zu Buche. Diese 
Summe wurde auch den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern des 
letzten Runden Tisches in Sasel 
mitgeteilt. Alle Fraktionsvertreter 
sprachen sich auf dieser Ver-
sammlung für die Bereitstellung 
von Planungsmitteln aus.  

Es ist nun Sache der Bezirksver-
sammlung, diese Mittel zur Verfü-
gung stellen. Wir freuen uns, 
dass es in Sasel weitergehen 
kann. Der Beginn des Planungs-
prozesses  ist ein wichtiger 
Schritt nach vorn. Sasel wird sich 
weiter entwickeln - gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern. 

Planungsmittel Saseler Markt 
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Die nächsten Termine: 

Hans-Joachim Klier: stell-
vertretender Vorsitzender 
der Bezirksversammlung, 
Fachsprecher Stadtplanung, 
Mitglied im Hauptausschuss 
und im Regionalausschuss  

André Schneider: Fach-
sprecher Wirtschaft, Regi-
onalsprecher Alstertal, Mit-
glied im Ausschuss für Fi-
nanzen und Kultur und im 
Regionalausschuss 

Gudrun Wendt: Fachspre-
cherin für Umwelt, Mitglied 
im Regionalausschuss 

Abgeordnete aus dem 
Alstertal 


